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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Strassenverkehr

Afin de renforcer la sécurité routière et de mieux protéger l’environnement, le Conseil
fédéral a décidé, en début d’année, de modifier les ordonnances concernant les
exigences techniques requises pour les véhicules routiers et pour les remorques
(OETV et OETV 1). Ces modifications visent d’abord à améliorer la visibilité au sein du
trafic. Ainsi, les camions immatriculés à partir du 1er juillet 2011 devront être munis de
bandes réfléchissantes qui marquent leurs contours. Dès le 31 mars 2009, les camions
et les tracteurs lourds seront obligatoirement pourvus de rétroviseurs supplémentaires
(miroir grand angle). Les véhicules et remorques limités à 45 km/heure et immatriculés
à partir du 1er juillet 2008 devront porter une plaque d’identification arrière
rétroréfléchissante, triangulaire et de couleur rouge. Pour améliorer la protection des
piétons et des conducteurs de deux-roues, le Conseil fédéral a en outre décidé qu’à
compter du 1er janvier 2010 seuls les pare-buffles conformes aux normes européennes
pourront équiper les voitures de tourisme immatriculées en Suisse. Cette prescription,
qui ne s’applique pour l’heure qu’aux véhicules nouvellement immatriculés, sera
étendue à tous les véhicules d’ici à 2020. Enfin, pour lutter contre la pollution de l’air,
les véhicules automobiles légers devront satisfaire à la norme européenne en matière
de gaz d’échappement EURO 5 dès 2009-2011, puis à celle EURO 6 dès 2014-15. Par
ailleurs, les camions dont la vitesse est limitée à 45 km/heure et d’un poids total de 7,5
tonnes seront soumis aux mêmes normes que les voitures automobiles de travail. Ils
bénéficieront cependant d’une marge de tolérance concernant leurs émissions de gaz,
pour autant qu’ils soient équipés de filtre à particules homologués. 1

VERORDNUNG / EINFACHER
BUNDESBESCHLUSS
DATUM: 17.01.2008
NICOLAS FREYMOND

Mit einer Motion forderte Nationalrätin Allemann (sp, BE) einen Zulassungsstopp für
neue Dieselfahrzeuge, welche die aktuellen Abgasgrenzwerte nicht einhalten. Der
Nationalrat behandelte die Motion im März 2018. Bundesrätin Leuthard hielt im Plenum
fest, dass die Übernahme von EU-Standards bezüglich der Abgasprüfungen durchaus
Sinn mache und ein Alleingang der Schweiz nicht wünschenswert sei. Sie verwies zudem
darauf, dass die EU auf die Dieselskandale reagiere und Vorschriften anpasse, welche
automatisch auch für die Schweiz gelten werden. Die Motion wurde im Nationalrat mit
61 zu 121 Stimmen (5 Enthaltungen) abgelehnt. 2

MOTION
DATUM: 08.03.2018
NIKLAUS BIERI

Einen Aktionsplan gegen die Manipulation von Adblue-Anlagen verlangte Regula Rytz
(gp, BE) mit einer Motion im Februar 2017. Hintergrund ist die bei Kontrollen gemachte
Feststellung, dass auch auf Schweizer Nationalstrassen Transitlastwagen mit
manipulierten Abgasanlagen unterwegs waren. Manipulationen an den sogenannten
Adblue-Anlagen – Adblue ist ein Zusatzstoff, der dem Diesel beigefügt wird und der den
Ausstoss von Stickoxiden verringern soll – führen bei den betroffenen Fahrzeugen zu
einem Stickoxidausstoss, der den erlaubten Grenzwert übertrifft. Der von Nationalrätin
Rytz geforderte Aktionsplan sieht Informationen an der Grenze, intensive Kontrollen
und die rasche Realisierung des geplanten Schwerverkehrszentrums im Tessin vor und
soll das Fahren von manipulierten Lastwagen auf Schweizer Strassen verhindern.
Im März 2019 behandelte der Nationalrat die Motion. Bundesrätin Sommaruga sicherte
der Motionärin zwar zu, dass der Bundesrat bereits diverse Massnahmen gegen
Abgasmanipulationen umgesetzt habe und die Forderungen der Motion bereits erfüllt
seien, trotzdem nahm der Rat die Motion mit 100 zu 84 Stimmen (bei 5 Enthaltungen)
an. 3

MOTION
DATUM: 05.03.2019
NIKLAUS BIERI

Die Motion Rytz (gp, BE) für einen Aktionsplan gegen die Manipulation von Adblue-
Anlagen war im März 2019 vom Nationalrat angenommen worden. Der Ständerat, der
sich als Zweitrat mit dem Anliegen beschäftigte, befand im Dezember 2019 über die
Motion. Für die KVF-SR erklärte Ständerat Martin Schmid (fdp, GR) im Rat, dass die
Kommission aufgrund bereits umgesetzter Massnahmen des Bundesrates die Motion als
erfüllt betrachte und sie zur Ablehnung empfehle. Auch der Bundesrat teilte diese
Sicht, wie Bundesrätin Sommaruga im Rat bekräftigte. Die Motion wurde danach

MOTION
DATUM: 05.12.2019
NIKLAUS BIERI
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stillschweigend abgelehnt. 4

Luftfahrt

Ein Postulat zur Überprüfung der Bewilligungspraxis bei Flugshows, eingereicht von
Nationalrätin Feri (sp, AG) im März 2017, sollte den Bundesrat verpflichten, die
Durchführung von Flugshows einzuschränken, zu verbieten oder zumindest das
Bewilligungsverfahren zu verschärfen. Die Postulantin begründete ihren Vorstoss mit
dem Unfallrisiko, den aus Unfällen resultierenden Kosten sowie den Lärmemissionen
und der Luftverschmutzung. Der Bundesrat beantragte die Ablehnung des Postulats, da
für eine Bewilligung schon heute die Einhaltung hoher Sicherheits- und
Umweltanforderungen nötig sei. Ein Verbot von Flugshows erachte die Regierung als
«unverhältnismässig». Im Nationalrat, der das Postulat im März 2019 behandelte,
stimmten nur gerade die Fraktionen der Grünen und der SP für das Postulat, welches
mit 133 zu 55 Stimmen (keine Enthaltungen) abgelehnt wurde. 5

POSTULAT
DATUM: 05.03.2019
NIKLAUS BIERI

1) NZZ, 17.1.08.
2) AB NR, 2018, S.308
3) AB NR, 2019, S. 54 f.
4) AB SR, 2019, S. 1076
5) AB NR, 2019, S. 60
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